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Kurzfassung: 
Ein wesentlicher Teil der erneuerbaren Energien wie Solar- und Windenergie wird derzeit vorwiegend in stationären 
Anwendungen verbraucht. Gleichzeitig erfordern das fluktuierende Angebot an erneuerbarer Energie und die erwartete 
Zunahme regenerativer Stromerzeugungskapazitäten [1] neue Maßnahmen zur Sicherstellung der Lastdeckung und zur 
Netzstabilisierung [10]. V2G Konzepte helfen, einerseits den Zugang für erneuerbare Energien zur mobilen Welt (Fahr-
zeuge) zu erleichtern und andererseits die dort vorhandene Last- und Speicherkapazität zu nutzen, um den Fluktuationen 
der erneuerbaren Energien zu begegnen [7]; [9]; [8]; [6]. Durch die Möglichkeit die Fahrzeuge mit dem Stromnetz zu 
verbinden, lassen sich einerseits die elektrischen Energiespeicher (Batterien) der Fahrzeuge mit Netzstrom (idealerweise 
aus erneuerbaren Energien) laden. Andererseits kann mittels der Last- und Speicherkapazität der Fahrzeuge ein effekti-
ves Last- und Speichermanagement von signifikanter Größenordnung realisiert werden [5]. Die Fahrzeugbatterien stellen 
also einen Puffer für elektrische Energie dar, so dass Stromangebot und –nachfrage besser in Einklang gebracht werden 
können. Am Fraunhofer ISE werden Konzepte, wie elektrisch betriebene Fahrzeuge die in bidirektionalem Energieaus-
tausch mit dem Stromnetz treten können, entwickelt, simuliert und in der Praxis erprobt. Aufgaben dabei sind die Ent-
wicklung bidirektionaler Ladestationen, vernetzte, dem Nutzerverhalten und der Energieerzeugung angepassten Be- und 
Entladesteuerung, und die Entwicklung geeigneter Metering Konzepte für mobile Anwendungen. 

Im Rahmen eines vom BMU geforderten Flottenversuchs „Elektromobilität“ mit Partnern wie E.ON und Volkswagen 
u.a. [2], ist vom Fraunhofer ISE die bidirektionale Schnittstelle zwischen Fahrzeug und Stromnetz zu gestalten.  
Eines der Hauptziele dieses Flottenversuchs ist die Verknüpfung von volatilen Erneuerbaren Energien mit zukünftig mo-
bilen verlagerbarer Verbraucher „Elektrofahrzeuge“ zu untersuchen. Im Gegensatz zu den vergangenen Flottenversuchen 
(vgl. auch [4]), ist eine an die Energieversorgung angepasste Beladung der Fahrzeuge vorgesehen. Des Weiteren ist die 
bidirektionale Anbindung der Fahrzeuge an das Stromnetz geplant. Daraus ergeben sich neben Chancen der mobilen 
Speicher im Netz, neue Anforderungen an Fahrzeug, Infrastruktur und Kommunikation. 
Es sind verschiedene Anbindungen an die Energieversorgung vorgesehen. Die Fahrzeuge können über jede haushaltsüb-
liche Steckdose (230V/16A) geladen werden. Da bei dieser AC Anbindung der Fahrzeuge der Ladevorgang für ca. 100 
km um die 5,5 Stunden dauert, werden zusätzlich DC Schnellladestationen mit einer höheren Leistungsabgabe realisiert. 
Bei einer hohen Durchdringung von Fahrzeugen, die sich elektrisch versorgen lassen, ist die Einbindung dieser in das 
Energieversorgungssystem eine wichtige Aufgabe, erst recht unter den Gesichtspunkten die neuen Lasten/Speicher durch 
Anreize (wie z.B. flexible Lade- und Einspeisetarife) zeitlich verlagerbar und bidirektional zu betreiben. Derzeit gibt es 
keine Infrastruktur, mobile elektrische Verbraucher unabhängig abzurechnen. Eine Möglichkeit für die technische Reali-
sierung besteht in der Anpassung von „Smart Metering Systemen“ für den mobilen Bereich ( [3] [11] ). Im Rahmen des 
Forschungsprojektes „Flottenversuch Elektromobilität“ wird eine kommunikationsfähige Ladestation aufgebaut, die in 
ein Smart Metering System integriert wird.   
Neben der Anbindung der Fahrzeuge und der Kommunikation zwischen Energieversorger und Fahrzeug ist eine intelli-
gente Betriebsführung erforderlich, die aus den verschiedenen Anforderungen (EVU, Infrastruktur Fahrerwunsch, etc.) 
eine optimierte Be- und Entladestrategie ermittelt. Dieser „Dispatcher“ hat die Aufgabe den Energiefluss vom Stromnetz 
in das Fahrzeug (Batterie) sowie auch in umgekehrter Richtung zu steuern. Ziel ist einerseits, die Fahrzeugbatterie im 
Sinne eines Ausgleichs von Stromangebot und –nachfrage [10] einzusetzen.  

Das Poster wird einen Überblick über die Ziele des Flottenversuchs speziell des hier erläuterten Teilpaketes „Schnittstel-
le Fahrzeug/Energieversorgung“ geben. Hierzu werden die verschiedenen Anbindungen zwischen Stromnetz und Elekt-
rofahrzeug, die verschiedenen Lademöglichkeiten und Kommunikationswege dargestellt. Des weiteren werden die An-



forderungen des Metering- und Kommunikationskonzeptes für die Netzintegration von Elektrofahrzeugen erläutert. Das 
Potential und die Funktionsweise des „Dispatchers“ wird auf der Basis flexibler Tarife für dezentrale Erzeuger diskutiert. 
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